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Ihre Frage beantworteten
Hans-Hermann Faust (Bürger-
liste) und Gleim unisono:
„Dass die Einnahmen als Ab-
schlagszahlungen bereits mit
Baubeginn fließen werden.“
Die wäre laut Gleim natürlich
nicht der Fall, sollte der Wind-
park für Gemünden doch
nicht genehmigt werden. „Da-
von gehe ich aber nicht aus,
weil bei solchen Großprojek-
ten ganz explizit nach Flächen
gesucht wird, auf denen eine
Realisierung möglich ist“, sagte
Gleim und ergänzte: „Es finden
derzeit auch Gespräche hin-
sichtlich des Naturschutzes
statt. Einer der wichtigsten
Punkte ist, dass der Rotmilan,
der im Gebiet des geplanten
Windparks vorkommt, gezielt
in andere Ausgleichsgebiete
gelockt werden soll, wo er
künftig Nahrung findet.“

Fackiner fordert Tempo
Vor dem Hintergrund, dass

Bundeswirtschaftsminister Sig-
mar Gabriel (SPD) angekün-
digt hat, die Einspeisevergü-
tung und die Förderung für
Windkraftanlagen an Land zu
senken (siehe Artikel unten),
plädierte Manfred Fackiner
(Bürgerliste) für eine schnelle
Umsetzung des Baus des
Windparks. „Wir sollten Gas
geben.“

Der Haushaltsplan 2014
wurde im Ausschuss mit den
Stimmen der Bürgerliste und
der SPD (4) abgesegnet. Katha-
rina Tils und Armin Körbs ent-
hielten sich der Stimme.
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kraftanlagen Berücksichti-
gung finden. Das hängt vom
Genehmigungsverfahren ab.“

Das Thema „Windkraft“ war
das dominierende in der Aus-
schusssitzung am Montag, in
der es um die Beratung des
Haushalts und des Stellen-
plans ging.

In vielen Punkten herrschte
Einigkeit, wenngleich sich die
CDU-Stadtverordneten Katha-
rina Tils und Armin Körbs hin-
sichtlich der erwarteten Ein-
nahme von 100 000 Euro aus
dem Windkraftprojekt – unter
anderem durch Pachteinnah-
men – weiter skeptisch zeig-
ten. Aus ihrer Sicht steht die
Summe auf „wackligen Bei-
nen“, weil es sich nur um eine
mündliche Zusage des Betrei-
bers handele und weil noch
nicht klar sei, ob am Ende tat-
sächlich alle Windräder ge-
baut werden können. „Was
steht denn genau im Ver-
trag?“, fragte Tils.

VON PH I L I P P DAUM

GEMÜNDEN. Überzeugt war
Armin Körbs (CDU) nicht. Der
Gemündener Stadtverordnete
hatte in der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses
danach gefragt, ob Gemünden
tatsächlich die im Haushalts-
plan angegebenen Einnah-
men von 100 000 Euro aus
dem geplanten Windkraftpro-
jekt für 2014 verbuchen kön-
ne. „Das ist mir seitens der Ge-
schäftsführung der VEW in
Korbach so gesagt worden“,
sagte Bürgermeister Frank
Gleim (unabhängig, Mitglied
der Bürgerliste).

Auf Körbs‘ Frage, ob sich die-
ses Jahr denn überhaupt noch
Räder an den elf geplanten
Windkraftanlagen drehen wer-
den, antwortete der Rathaus-
Chef: „Es wird davon ausge-
gangen, dass es 2014 einen An-
schluss gibt. Fraglich ist, ob
dabei schon alle elf Wind-

100 000 Euro sollen fließen
Windpark: Bürgermeister Gleim geht bei Genehmigung von zugesagten Einnahmen aus – CDU ist skeptisch

Windkraft: Die CDUGemünden bezweifelt, dass dieses Jahr die im
Haushalt angegebenen 100 000 Euro an Einnahmen fließen. Foto: dpa

HINTERGRUND

Heute Info-Veranstaltung zuWindpark
Die Stadt Gemünden favori-
siert zur möglichen Bürger-
beteiligung am geplanten
Windpark die Gründung ei-
ner Energiegenossenschaft
(HNA berichtete).
Gemeinsammit der zu-

künftigen Betreiberin VEW
(Verbands-Energie-Werk Ge-
sellschaft für Erneuerbare
Energien mbH) und dem Ge-
nossenschaftsverband lädt
die Stadt für heute ab 19.30

Uhr zu einer Bürgerinformati-
ons-Veranstaltung ins Bür-
gerhaus Gemünden ein. Da-
bei sollen gemeinsammit
VEW-Geschäftsführer Stefan
Schaller und Bernhard Brau-
ner (Genossenschafts-Ver-
band)der Projektstand sowie
eine mögliche Bürgerbeteili-
gung erörtert werden.
Alle Bürger sind zu dieser

Informationsveranstaltung
eingeladen. (dau)

Gemünden
Feuerwehr
GEMÜNDEN. Die Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr
Gemünden findetamFreitag,24.
Januar, ab 20 Uhr im Feuerwehr-
haus in Gemünden statt. Tages-
ordnungspunkte: Berichte,
Haushaltsplan, WahlenWehr-
führer, stellvertretender Wehr-
führer Gäste, Ehrungen.

NIEDERWETTER. Der Kampf
für die Beibehaltung der ganz-
tägigen Tempo-30-Regelung
auf einem 150 Meter langen
Teilstück der B 252 im Orts-
kern von Niederwetter geht
weiter. Ein Anlieger hat nun
beim Verwaltungsgericht Gie-
ßen Klage gegen das Abmon-
tieren der Tempo-30-Schilder
eingelegt, nachdem die Stadt
Wetter mit ihrem Eilantrag
gescheitert war. Das teilte
Wetters Bürgermeister Kai-
Uwe Spanka am Dienstag auf
HNA-Anfrage mit.

Wie berichtet, hatte das
Verwaltungsgericht Gießen
den Antrag der Stadt abge-
lehnt, weil diese weder Anlie-
gerin sei noch die Baulast-
pflicht für die Gehweg habe
und damit gar nicht klagebe-
rechtigt sei. Nun bringt ein
Anlieger die Argumente der
Stadt erneut vor: Tempo 30 sei
insbesondere zum Schutz der
Fußgänger nötig. In dem en-
gen Kurvenbereich sei der
Bürgersteig teilweise nur 40
Zentimeter breit. Gerade dort
seien viele Fußgänger unter-
wegs – auf dem Weg zu Schul-
bushaltestelle und DGH. Der
Anlieger fordert laut Spanka
zudem, das auch die beleuch-
teten Kurventafeln wieder auf-
gestellt werden.

Entscheidung aus Wiesbaden
Hintergrund ist die Ent-

scheidung des Hessischen Ver-
kehrsministeriums, in Teilbe-
reichen der B 252 die Tempo-
30-Regelung – insbesondere
nachts, in Niederwetter auch
tagsüber – zurückzunehmen.
Das Regierungspräsidium Gie-
ßen beauftragte den Landkreis
Marburg mit dem Abmontie-
ren der Schilder in den betref-
fenden Abschnitten. Die Stadt
Wetter begrüßt dies in ihrem
Industriegebiet, will aber in
Niederwetter Tempo 30 beibe-
halten. (mab)

Nun klagt
Anlieger für
Tempo 30

ner weiteren positiven Fort-
führung der Planung und Ge-
nehmigung sowie am Ende
von einem erfolgreichen Pro-
jekt aus“, sagte Gleim.

Auf die Frage nach der Wirt-
schaftlichkeit antwortete der
Bürgermeister: „Es gibt dies-
bezüglich auch noch die Mög-
lichkeit der Direktvermark-
tung Stroms.“ Darauf wies
auch Stefan Kieweg von der
VEW hin: „Wir sind schon län-
ger dabei, Konzepte zu entwi-
ckeln, wie wir künftig sogar
außerhalb des Erneuerbaren-
Energien-Gesetzes den Strom
aus Windkraftanlagen direkt
vermarkten können.“

für uns als Betreiber müssen
die Anlagen daher wirtschaft-
lich bleiben.“ Bei dem Projekt
in Gemünden rechne man da-
her weiter auf der Basis der
9,13 Cent pro Kilowattstunde
als Einspeisevergütung.

Gemündens Bürgermeister
Frank Gleim sagte der HNA,
dass man die Details und Fris-
ten der noch zu beschließen-
den Änderungsvorschläge, die
der Bundewirtschaftsminister
jetzt eingebracht hat, abwar-
ten müsse. „Ich erwarte, dass
das Thema erst einmal keine
Folgen der weiteren Planun-
gen in Gemünden mit sich
zieht. Wir gehen dort von ei-

nehmen, käme niemand mehr
auf die Idee, Windkraftanla-
gen zu bauen. Das würde sich
schlichtweg nicht lohnen“,
sagte der Prokurist der VEW.

Keine massive Absenkung
Kieweg geht deswegen auch

nicht davon aus, dass es im Be-
reich Windenergie zu solch ei-
ner massiven Absenkung der
Einspeisevergütung kommen
wird. „Das wäre definitiv nicht
gut, schließlich haben wir ein
großes Interesse daran, dass
sich auch weiterhin Bürger,
beispielsweise über Genossen-
schaften, an Windkraft-Pro-
jekten beteiligen. Für sie und

ne, wie sich die Einspeisever-
gütung nun konkret auf die
Windkraft auswirke. „Herr Ga-
briel hat nach meinem Ver-
ständnis davon gesprochen,
dass er die durchschnittliche
Einspeisevergütung aller Anla-
gen senken will. Er meint
demzufolge sowohl Wind-
kraft-, als auch Photovoltaik-,
Biomasse-, und Solaranlagen.“

Kieweg betont, dass die der-
zeitige Einspeisevergütung für
Windkraftanlagen im Binnen-
land, die 2014 in Betrieb ge-
hen, bei 9,13 Cent pro Kilo-
wattstunde liegt. „Würde man
hier beispielsweise eine Ab-
senkung um fünf Cent vor-

D er Plan von Bundes-
wirtschaftsminister
Sigmar Gabriel (SPD),

die Einspeisevergütung für
neue Ökostrom-Anlagen ab
2015 von 17 auf zwölf Cent zu
senken, sorgt auch bei der
VEW (Verbands-Energie-
Werk, Gesellschaft für Erneu-
erbare Energien) in Korbach
für Diskussionen.

Die VEW plant unter ande-
rem die Errichtung von elf
Windrädern in Gemünden.
Noch in diesem Jahr soll der
erste Strom fließen. Stefan
Kieweg von der VEW sagte der
HNA, dass man nach Gabriels
Aussage gar nicht wissen kön-

VEW rechnet für Gemünden weiter mit 9,13 Cent

Computer! Super Hilfe bei Access.
Tel. 05621 / 967780

Waldeck-Stadtteil: EFH, ca. 110m2Wfl.,
ruh. Lage, 8 ZKB, Toil., Bj. 96, 2 Gar., Zis-
terne, Garten, VB 185.000 , 05634/7985

Wohnzimmerschrank, 240cm lang, Ei-
che rustikal; 2 Lattenroste 100x200 cm,
zu verschenken, FKB, Tel. 05635 - 1898 LENA, auch Hausbesuche. 06454 911533

Grundhafte Erneuerung der Straße
„Auestraße“ in Frankenberg (Eder);

Abschließende Anliegerversammlung
Hiermit laden wir für Donnerstag, den
30. Januar 2014, 19.30 Uhr, zur ab-
schließenden Anliegerversammlung in
den Nebensaal 1 der Ederberglandhalle
ein. Von der grundhaften Erneuerung
betroffen sind nur die Anlieger des Teil-
bereiches zwischen Röddenauer Straße
und Berleburger Straße.
Im Rahmen dieses Gespräches wird die
Entwurfsplanung erläutert. Gleichzeitig
wird Gelegenheit zur Aussprache gege-
ben.
Frankenberg (Eder), 18. Januar 2014
Abt. III/3/Su.
Az.: 630-01/06/07

Der Magistrat
der Stadt Frankenberg
gez. Heß, Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachung
der Stadt

Frankenberg
(Eder)

Gemäß § 82 Abs. 6 der Hessischen Ge-
meindeordnung lade ich zu einer öffent-
lichen Sitzung des Ortsbeirates des
Ortsteiles Birkenbringhausen für Don-
nerstag, den 23. Januar 2014, um
20.00 Uhr in den Sitzungsraum in der Al-
ten Schule ein.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Niederschrift aus
der Sitzung vom 31. Oktober 2013
2. Beratung und Stellungnahme über
den Haushalt 2014
3. Anfragen und Mitteilungen
Birkenbringhausen,
den 19. Januar 2014

Tschirner, Ortsvorsteher

Amtliche
Bekanntmachung
der Gemeinde

Burgwald
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Sind Sie am Puls der Zeit?

Sie sind es, und zwar genau in diesem
Augenblick. Denn: „Zeitung lesen ist in!“,
war eine Botschaft des 58. Weltkongresses
der Zeitungen in Seoul. Weltweit 395
Millionen verkaufte Zeitungen täglich sind
der Beweis – 2,1 Prozent mehr als im
Vorjahr.

365 ARGUMENTE FÜR DIE ZEITUNG

DIE ZEITUNG. DAS QUALITÄTSMEDIUM.

Autoanzeigen
Der größte Automarkt
der Region!

HIER werden Autos gekauft,
verkauft, gesucht und gefunden!
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